
Ein Werk der Gemeinschaft
Sängerbund Germania und G.C.G stellen im Schaufenstermuseum aus

lich einen historischen (ontert
zui Zwieb€lstadt. Die derzeidge
Ausstelung ,Wir lasseü's ka
chen" im Schaufenstemuseum
sprkht die§mal besonders die
Menschen mii der Begeiste

rung zum Frohshn an. Denn
der Sängerbund Germania und
die Erste Grie§heimer Cameval_

sesellschaft (G C.G.) stelleB in
den RäLll ichkeiten aus. Grud
hiefir waren die runden lubilä
en der beiden Vereine. Der Sän

serbund Germaria feien 2011

;ein r30 ii,tujees Bestehen, die

HöN. Die original Fashachts_
hiin der G.C.G. stellte das High_
liehr urter den ausgestellten
Päonate dar. Das ,,Edenfass",
w;lches äuJ einem kleinen Po-
dest präsefüert wird kann von
denBe*rchem rese in Anspruch
genommen werdin. In einem
Sclnank hängen alte Kostüme
der damaligen Gardemädchen

- Die ldee zur Aastell ung in1

siha u fe ns rerm weum h atte B ü r
geineister Norbert Leber "

Die Ausstellungen des Grieshei
mer Muselrmsvereins sind an_

alers. Nicht nur, weil Geschichte
sorichwörttich begreifbar ge-

;acht wird. Auch di€ aulg€gritre-
nen Themen haben ausschließ-

Das älteste aßgestelLte Lxqonat
iter AßstellunS. Eine Falmenspitze
aß dem lahr 1894-

G.C.G. ihr nitaisches 77 jütuiges

r',r, ä"tn. ,,oi" Idee zi dieid An den Wänden finden sich un

e*'*U-* f.r"" Sü,S" anderem delailiene Inlor'
N;;;-#b"." bPri;hrere der mädonen über die Prä\identen

€rste Vorsitzende des Museums- der G C G'

t"r"i"r C"o| * e.ln1. f" zi t"t r"t Präsendene si'h aul der lin

ii"* ar" ä'c.c. lediqli.h tijnt ler seite de' Muceum\ schwer

P;ä;;.;;- veveicr.ien. Iür punl'trnzßis dre camevi se'el
Geore Furrl ein tndilä1or dd-trir, 'chafr domirxene dLu der rPcn_

ä^*Ei" """..-a* r.a i"rake' ren der s:ingerbund Cermanid

i"."r"-i"ü"":. ".'rt"**t ". 
Don ;sI un(er dnderem cine ale

' -ii"--.-,L.".fti"afiO"tun Ra Fotogiafle von Philipp Schupp

'r,aÄ ,-Ä schätze aus dem zuseher\derzudencrijndungs-
i."""" i"i"ll,.Ieb* der beiden mirgliedem der 5ängenereini-
Ä"i.r.".rrrri"" "",a", 

aurdie' gung gehöre' Ddneben seine

"-" "i." "..-ut. "1""- 
breiten Efuenurkunde von 193r adäss_

i,rürii"," p.a.*t"". t ichr nur lich de' s0 iüIrigen \Prein'iu
historischeKdmpagneorden \ on bilAum\" 1-'\ i't scho'lzu senen
',äsl 

uii zoi i.i.,ä" ro.üme da* \ich die \4en'chPn über

i*,4"" e-"is, ln die Au\§tel- Cenerationen ttir §olch einen

i;;;-..'h"fr"" "' arR'h ein au- verein engagieren Don drüben

n",ä""0n 'fi.r,"' 
L\?onar: Die i't einPr der UrenLelvon PhjIpp

ur",i"Ä'1"'r.f,"t konnen die schupp" sagle eine Be\ucherin

SDil7e der \ erein'ldl1n( de\ qätn_ der qus'reuung'

;:;;;;. ;,. Jpm ldjü l8s4 Die L\ponare sind im schau

te'r.unen. ,,Oie l-aine ist l9't4 lcnsrPlmu'etrm de§ \4u§eums

i" ä". s.*b"r*u.ltt "*lrrannt", 
ver€ins jeder Sonntag von 14 bis

eifiarteaererstevorsltzendedes 17 Uhr noch bis NflZT - ]NIätz zt
sa"ä".i.-a""C"'.r"", Rudolf sehen Der Eintritt ist {rei' ani



Eine Gute Zusammerufieit: Georg Funk (lin/ll), Vorsihender des Museumsuereiß, Rudolf Höhl, erstet Vor-
sitzender des Sängerbundßs Gemania, urul Maion Höhluon dpr G.C.G. ahi-fotos


